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Nr 204

Schall und Rauch
Aus dem Gewirr von Verſionen über in Sicht befindliche
eränderungen innerhalb der leitenden Kreiſe in der Ver
tung des Reiches wie des Staates iſt auch heute noch kein

Neues zu finden obgleich man ſich hier und da bemüht alle
de Meldungen welche von einer bevorſtehenden Kriſe reſp
von Jntriguen gegen den Kanzler zu berichten wiſſen als den
Thatſachen nicht entſprechend zu bezelchnen Es erſcheint aber
eradezn ansgeſchloſſen daß derartige Verſuche ſonderlich viel
folg haben denn wer zu ſehen gewohnt iſt und ſehen will

der kann ſich der Ueberzeugung nicht verſchließen daß unſere
innere Politik ſich in eine Sackgafſe verrannt hat aus welcher
nur Energie und Thatkraft wieder ohne dauernde empfiudliche
Schädigung des Anſehens der Regierung heraushelfen können
Es iſt deshalb der Eindruck befeſtigt ſich bei uns immer
mehr durchatts verfehlt wenn man über all die Namen welche
in den letzlen Tagen genannt wurden mit unglänbigem
Lächeln hinweggeht und thatfächlich zeigt ſich ja denn auch
henle bereils daß unſere geſtrige auf Grund guter Jn
formationen gegebene Nachricht nach der mit voller Beſtimmt
heit auf das demnächſtige Ausſcheiden Miquel s aus der
Regierung zu rechnen iſt allgemein getheilt wird Es iſt
offenbar daß dieſer Staatsmann nicht länger Luſt hat ein
Regime mitzumachen das ſtatt zu regieren regiert wird und
ſich abſolut unfähig erweiſt nach der einen oder anderen
Seite hin zu einem feſten Standpunkte zu gelangen und dieſen
mit Nachdruck zu vertreten und wenn vielleicht auch kleine
Reibungen mit dem Kanzler hinſichtlich der Vertheilung des
Felles vom noch gar nicht erlegten Bären d h des Ertrages
der erhöhten Gelreidezölle wohl den letzten Anſtoß zu dem
Entſchlüſſe des Finanzminiſiers gegeben haben mögen ſo iſt
doch Herr v Miquel viel zu ſehr auf einen guten Abgang be
dacht als daß er Neigung verſpüren ſollte zu warten bis ihn
die Verhältniſſe zum Gehen zwingen

Weniger klar läßt ſich erkennen inwieweit die Meldungen
vom Rücktritt Brefeld s Thielen s und Hammer
ſtein s Auſpruch auf Beachlung verdienen Ungetheilten
Beifall hat weder die Thätigkeit des einen noch des anderen
im Lande gefunden und es wäre deshalb wohl möglich daß
auch ſie die Gelegenheit zu einem Abgange ſuchen der geeiguet
iſt ihren Namen wenigſtens in etwas Relief zu verleihen Bei
Herrn Breſeld der es ſich bisher hat angelegen ſein laſſen
mehr als Miniſter gegen wie für den Handel zu wirken wird
dieſes Vorhaben mit einigen Schwierigkeiten verknüpft fein da
gegen könnten der Eiſenbahn und der Landwirthſchaftsminiſter
wenn ſie aus einer eventnellen Ablehnung der Kanalvorlage den
Grund zu ihrem Rücktritt herleiten in der That den Eindruck
daß fie lediglich Parteiminiſter geweſen ſind oder ſich beſirebt
hätten es zu ſein wieder in etwas verwiſchen Jedenfalls
würde ihr Rücktritt von der Mehrheit des Volkes kaum ſonderlich
tragiſch genommen werden höchſtens die Bündler würden dem
ihnen allezeit geſälligen Frhrn v Hammerſtein einige Zähren
nachweinen Und er hat es auch um ſie verdient Im all
gemeinen aber iſt das Jntlereſſe für das Schickſal dieſes Drei
geſtirns im preußiſchen Kabinet doch recht verſchwindend gegen
über der Beachtung welche die von Hamburg aus in die Preſſe
läucirte Miltheilung daß der eine der wahrſcheinlich konimen
den Männer aus Konſtantinopel geholt werden würde überall
gefunden hat

Wir haben ſchon dieſer Tage erwähnt daß mit dieſem
Hinweis auf den gegenwärtigen deutſchen Botſchafter Freiherrn
v Marſchall gezielt wird der als Staatsſekretär des Aus
wärtigen die rechte Hand des Reichskanzlers Caprivi bei Vor

Räckblich auf die Stadttheater Saiſon 1900/1901

I Oper
Heißa juchhe ruft Alfred Kerr wenn s ſo weit iſt den

kritiſchen Rückblick loslaſſen zu können Er beſitzt nämlich eine
bewundernswerihe Ungenirtheit Aber was hat er denn vlel
Irſache auf eine Berliner Saiſon mit gar ſo nnverhoblener
reude wie auf überſtandene Leiden zurückzublicken Jn
rovinzſtädten da wäre wohl eher von einem Martyrium zu

von einer Folter einer Schraube für jeden der relativ
le ine beſſere Kunſtverhältniſſe kennt und von Berufs wegen
ennen ſoll Hier werden Sie Jhre Anſprüche gewaltig
erunterſchrauben müſſen wird dem neuen Provinzkritiker

geſagt und mit ſchmerzlicher Reſignation hat er die Verhältniſſe
zu berückſichtigen als ob das Gute in der Kunſt ein relativer

eariff und in der Provinz ein anderer wäre als in den
re ſdenzen Jndeß dieſe Rückſicht iſt nun einmal Pflicht nur
Ko ange man vom Rückblickenden doch auch nicht daß er für
n lonanzen ausgebe was in Halle wie in Berlin Diſſonanzen

mar Soloperſonal der Oper hat in dieſer Saiſon theils
Srime Anforderungen entſprochen als im vorangegangenen
ecwegee Butt theils hat es wenigſtens beſſere Hoffnungen
Direkt An einer größeren Bühne iſt es zu tadeln wenn die

uſün on der allerorts zur Zeit ſehr beinerkbaren Neigung folgt
währt herauezuſtellen weil nach Bühnenuſus die Gagen be
ein 65 Mitglieder von Jahr zu Jahr ſteigen in Halle muß
und Egenetat von monatlich 15,000 Mark fürs ganze Opern
ausreichen pietperſonal Chor Vallet Statiſten und Hilfskräfte
ag en und darum können wir wohl zufrieden ſein wenn

ſo wen Wedrungene Experimentiren mit Anfängern wenigſtens
abſchnitt Glück begünſtigt iſt wie im verfloſſenen Spiel
Nachhilfe Solche Anfänger bedürfen jedoch einer ſorgfältigen
außerorbentſg Muſikaliſchen iſt ſie ihnen geworden dank dem

khätt chen Pflichtelfer des leider nur eine Saiſon hier
a geweſenen Kapellmeiſters Dr Kunwald im Spiel fehlte

Halle a d Sagale

Grund genng die agrariſche Preſſe aufzuregen und zu allerlei
mehr oder weniger böswilligen Angriffen auf dieſen Stgats
mann zu begeiſtern und ſeine Wiederbernfung in eines der
leitenden Reichsämter als ausgeſchloſſen zu bezeichnen Aber
ſo ſehr hierbei der Wunſch der Vater des Gedankens iſt ſo
wenig begründet iſt der Zweifel daran daß Frhr v Marſchall
wieder nach Berlin berufen werden könnte Die Kombination
welche ihn als Nachfolger Bülow s bezeichnen zu ſollen meinte
theilen wir allerdings nicht aber es giebt noch andere Stellen
in der Reichsverwallung in denen ein ſo beſähigter Staals
mann wie der zu dem ſich der von den Bismarcks ſo wohl
gehaßte emalige Stggtsanwalt entwickelt bat volle Be
friedigung finden könnte So ehrenvoll die Stellung eines
Bolſchafters in Konſtantinopel ſein mag Männern von der
Thakkraft der geiſtigen Beſähigung Frhrn v Marſchall s
bietet ſie kein ausreichendes Feld der Bethätigung und wenn
die Münchener Allg Ztg dieſer Tage auch meldete der
Botſchafter fühle ſich am goldenen Horn äußerſt wohl ſo
weiß man an anderen Stellen ganz genau daß er gern
wieder ein Reichsamt übernähme Bei einer event Berufung
Marſchall s kann es ſich dabei natürlich nur um ein Anit
handeln zu deſſen Wahrnehmung wirthſchaſtspolitiſche Kenntniſſe
und redneriſche Begabung gleichermaßen erforderlich ſind
denn die parlamentariſchen Schiachten der Zukunft werden um
Zolltarif und Handelsverträge geſchlagen werden und nach
alledem dürfte allein das Portefenille des Reichsſchatzamts
für Herrn v Marſchall in Frage kommen Er hat bereits
bei den Verhandlungen über den ruſſiſchen Handelsvertrag den
Befähigungsnachweis voll erbracht Durch ungewöhnliches
Wiſſen und glänzende Rednergabe wuchs Herr v Marſchall
ſozuſagen über ſein Reſſort Answärliges Amt hinans wurde
er dem Grafen Caprivi und auch ſpäter dem Fürſten
Hohenlohe ein erwünſchter Mitſtreiter in Fragen der Handels
und Wirthſchaftspolitik Der gegenwärtige Staatsſekretär des
Answärtigen Frhr v Richthofen wird in den parlamen
tariſchen Kämpfen der Zukunft nicht entfernt dieſe Rolle
ſpielen Er iſt ein hochverdienter vortrefflicher Beamter aber
auch unr dieſes denn der überragenden ſiggtémänniſchen
Eigenſchaften ermangelt er ſo daß die Koſten des Kampfes
um die Zölle in der Hanptſache zu beſtreiten haben werden
der Reichskanzler der Staatsſekretär des Jnneren Graf Poſa
dowsky der von den Berathungen des Wirthſchafllichen Ans
ſchuſſes her über die gründlichſte Spezialkenntniß verfügt und
der Reichsſchatzſekretär Noch iſt allerdings Frhr v Thiel
mann als ſolcher thätig aber er klammert ſich nicht an ſein
Amt und es iſt offenes Geheimniß daß Frhr v Thielmann
lieber heute wie morgen in den diplomatiſchen Dienſt zurück
treten würde den juſt Frhr v Marſchall zu verlaſſen nicht
abgeneigt iſt

Die Möglichkeit der Berufung des letzteren iſt deshalb durchaus
nicht derart weit von der Hand zu weiſen wie es die agrariſche
Preſſe thut und ſie würde noch um etwas verſtärkt werden wenn
ſich bewahrheitete daß wie behauptet wird Geueral v Keſſel
als er unlängſt in Konſtantinopel der Enthüllung des Kaiſer
brunnens beiwohnte bei dieſer Gelegenheit dem Botſchafter ein
Handſchreiben des Kaiſers überbracht habe Die Namen die
im Augenblick ſonſt noch als die kommender reſp wieder
kommender Männer genannt werden der Oberpräſident
unſerer Provinz Herr v Boetticher darf darunter nicht fehlen
und zu ihm geſellen ſich Graf Dönhoff Friedrichſtein Dr von
Siemens der Generaldirektor des Norddeutſchen Llyod
Ballin muthen zunächſt noch zu ſehr nach Conjecturalie
an als daß es ſich verlohnte ernſthafte Betrachtungen an ſie
zu knüpfen Auf ſie trifft zunächſt wie auf die vorhin als auf

bereitung und Abſchluß der jetzt geltenden Handelsverträge war den Ausſterbeetat geſetzt erwähnten drei preußiſchen Miniſter

es offenbar an einer gleich eifrigen Nachhilfe und in einem
Falle war auch nicht der geringſte Fortſchritt zu bemerken Es
iſt zu wünſchen daß in Zukunft in dem Maße als man mit An
fängern arbeitet für entſprechende Anweiſung geſorgt wird

Der Chor konnte was Perſonal und Eignung betrifft weniger
befriedigen als in der vorhergehenden Saiſon namentlich die
Männerſtimmen machten ihre größere Sicherheit wett durch
Treiben Vorſchrelen und eine oft greuliche Tongebung Es
mag ja ſchwer ſein an einer Saiſonbühne erträgliche ſtabile
Verhältniſſe bei dem veränderungsluſtigen Choriſtenvölkchen zu
ſchaffen aber eiwas wird doch auch hierin gethan werden
müſſen

Das kleine Ballet die Ausſtattung die hübſche Aus
wahl eigener Dekorationen des Herrn Direktor Richards
verdienten auch in dieſer Saiſon alle Anerkennung nicht minder
die Friſche und Nettigkeit der Koſtüme und ihre geſchmackvolle
Zuſammenſtellung beim Chor und Ballet

Vom Orcheſter iſt vorerſt zu ſagen daß es durch eine oft
zu gedrängte Folge von Opernwiederholungen und Proben für
neue Vorſtellungen auch in dieſer Saiſon zu ſehr in Anſpruch
genommen war Es beſaß einige ausgezeichnete Mitglieder eine
Mehrzahl von befriedigenden aber auch einlge unzureichende
Kräfte Auch ein ſtädtiſches Orcheſter kann da nur radikale
Beſſerung bringen wenn die Frage des Orcheſterdirigenten ent
ſprechend gelöſt wird Jch ſetze alles Vertrauen in die ſtädtiſchen
Behörden aber ich erwarte auch daß ſie die Gelegenheit be
nützen werden den muſikaliſchen Verhältniſſen Halles endlich
einmal durch Bernſung von auswärts einen neuen Mann
friſches Blut zuzuführen entweder einen jungen energiſchen
Dirigenten oder wenn s durchaus eine ältere Kraft ſein muß
dann doch einen Mann der mit offenen Angen und Ohren ſich
in der Welt umgelhan hat Wenn die Theaterdirektion monat
lich 4500 M bei den neuerdings ſeſtgeſetzten s Monaten Spiel
zeit alſo jährlich 36,000 zahlen ſoll dann hat ſie auch das
Recht zu verlangen daß die Orcheſtermitglieder entſprechend ge
wählt und vom ſtädtiſchen Dirigenten nicht für die künſtleriſchen
Aufgaben des Theaters verpfuſcht werden Muſikaliſche

Donnerstag den 2 Mai

zu was Fauſt ſchon ſagte Name iſt Schall und Rauch,
man hört und lieſt ſie unterläßt es aber weitere Schlfolgerungen daraus zu ziehen betrachtet ihre Einen
vielmehr lediglich als weiteren Beweis dafür daß irgend
eiwas vorgeht Was das m näweiſen 4 uß die allernächſte Zeit aus

Deutſches Reich
SchlachtviehVerſicherung

Die agrariſche Preſſe ninimt jetzt mit Genugthuung von deſchon erwähnten Erklärung des n
v Hammerſtein in der Schlachtvieh Verficherungs
Komm iſſion Vermerk indem ſie dieſelbe als hochbedeutſam
charakteriſirt Wie erinnerlich hatte die konſervative Preſſe datz
Fernbleiben des Miniſters von der Plenarberathung über den

Geſetzentwurf ſehr übel vermerkt Der Miniſter entſchuldigte in
der Kommiſſion zunächſt ſeine Abwefenheit mit einem Zuſammen
treffen unvorhergeſehener Umſtände und gab zur Sache alsdann
die Erklärung ab daß bei der künftigen Entſcheidung zweifellos
die Frage des in dem Geſetzentwurfe verlangten Staatszu
ſchuſſes alſo der Seite die hauptſächlich das Finanzreſſort an
geht eine ſtark hervortretende Rolle ſpielen würde

Was an mir liegt fügte er alsdann hinzu werdeum eine Entſcheidung zu befürworten r e d u
befriedigenden praktiſchen Löſung der Frage führt Jch bitte
dieſe Erklärung in das Protokoll und in den Kommiſſions
bericht aufzunehmen damit ſie zur Kenntniß des Plenums des
Abgeordnetenhauſes kommt

Die konſervative Preſſe ſchöpft aus dleſer en gegenkommenden
Erklärung des Herrn Landwirthſchaftsminiſters die Hoffnung
daß ſicher eine brauchbare Vorlage aus den Verhand

lungen herauskommen wird Zur Beſchleunigung der Veſchluß
faſſfung wird beabſichtigt die Kommiſſionsberathungen bald zu
Ende zu bringen ſo daß die Vorlage bald wieder an das Plenum
gelangen kann So raſch wie die Agrarier hoffen werden ſich

wenigſtens nach den Erklärungen die der Negierungskommiſſar
in der Plenarberathung abgab die Schwierigkeiten die dem
Zuſtaudekommen eines allen betheiligten Jntereſſen Rechming
tragenden Geſetzes zur Zeit noch entgegenſtehen wohl allerdings
kanm beſeitigen laſſen Als Vorausſetzung für eine all
gemeine Schlachtviehverſicherung bezeichnete der Regiernngs
kommiſſar die Exiſtenz einer allgemeinen obligatoriſchen
Fleiſchſchau Von dem im vorigen Jahre vom Reichstage
beſchloſſenen Fleiſchſchaugeſetz ſind jedoch bisher bekanntlich nur
die Beſtimmungen über das Verbot von Wurſt und Büchſenfleiſch
Einfuhr in Kraft geſetzt Jm übrigen iſt die Jnkraſtſetzung noch
nicht erfolgt vielmehr kaiſerlicher Verordnung mit Zuſtimmung des
Bundesraths vorbehalten Was die Jnlandsbeſtinnnnungen anlangt
und um dieſe handelt es ſich hierbei ausſchließlich namentlich die

Fleiſchſchau auf dem flachen Lande ſo kann wie
der Regierungskommiſſar ausdrücklich erklärte mit einem
nahen Zeitpunkt der Verwirklichung nicht gerechnet werden
Der Regierungskommiſſar erklärte ſich ferner noch mit be
ſonderem Nachdruck gegen die von den Agrarkern gewünſchte
Auſrechterhaltung der ungleichmäßigen Behandlung in der Be
anſtandung von minderwerthigem Fleiſch in den ſtädtiſchen
Schlachthäuſern und auf dem Lande Der egierungskommiſſar
machte hiergegen mit vollem Recht geltend

Wenn wir in den Orten Preußens mit Schlacht
häuſern minderwerthiges Fleiſch d h Fleiſch das zwar
nicht geſundheitsſchädlich aber im Nahrungswerth und Genuß
werth erheblich herabgeſetzt iſt beanſtanden und auf dem
platten Lande nicht dann fehlt die Grundlage für eine
gleichmäßige Bemeſſung der Prämien die für die Durch

Stellungen dürfen ebenſowenig wie hervorragende andere
Aemter immer nur durch Erſihzen errungen werden und giebt
man hier den von gewiſſer Seite verſüchten Beſtrebungen nach
die darauf hinauslaufen einen guten Freund behufs Alters
verſorgung in dieſe Stellung zu bringen und ſelbſt geſchäſtliche
Vortheile einzuheimſen ſo iſt mit der Uhr in der Hand voraus
zuſagen wie bald das ſtädtiſche Orcheſter abgewirthſchaftet haben
wird Jch habe das meinige getihan die Orcheſterfrage in Fluß
zu bringen man wird darum begreifen daß ich nicht für
die perſönlichen Jntereſſen jener geſprochen haben will die ſ Z
die Orcheſterfrage mit der Bezeichnung Luftſchloß abthun wollten
Den Herren Stadktverordneten die in einigen Tagen über die
Orcheſterfrage entſchelden möchte ich nur das wlederholen was
in der Magdeburger Stadtverordneten Verſantmlung geſagt
wurde Eine Stadt hat alle Urſache Einwohnern und Be
ſuchern den Aufenthalt möglichſt angenehm zu machen und das
Geld das für ein ſtädtiſches Orcheſter angelegt wird bringt der
Stadt gute Früchte

Das Repertolire des verfloſſenen Spielabſchnitts umſaßte
42 verſchiedene Opern und Operetten alſo eine befriedigende
Zahl Es befanden ſich darunter jedoch 22 nicht nur in voriger
ſondern zum Theil ſogar in den früheren Splelabſchnitten ſchon
auf dem Repertoire befindlicher Opern und Operetten
und da die Theaterbeſucher doch in den ſich folgenden
Spielabſchnitten ungefähr die gleichen ſind ſo liegt es auf der
Hand daß ſo viele Wiederholungen aus dem voraugebenden
Spielabſchnitt vermieden werden ſollten Mußten denn Carmen
Freiſchütz und Cavalleria gleich ſechs mal die Fiedermaus

vier mal in dieſem Spielabſchuſtt wiederholt werden Nochmals
möchte ich empfehlen daß ein gewiſſer Turnus eingehalten werde
Die verſprochenen Novltäten wurden mit Ausnahme der
gus Beſetzungsrückſichten für nächſte Saiſon zurückgelegten
Bettlerin vom Pont des Arts gegeben außerdem noch die
Verſunkene Glocke dieſe brachte es auf 5 König Droſſfelbart

auf 8 die Operetten Damenſchneidexr auf 4 und Seekobett
auf 6 Oberon in der Wiesbadener Bearbeitung auf 18 Vor
ſtellungen Mit Triſtan und den Meiſterſingern hat Herr

Joh



ſührbarkelt einer allgemeinen Schlachtviehverſicherung von
weſentlicher Bedeutung iſt

Es iſt doch wohl anzunehmen daß auch der Landwirthſchaſts
miniſter dieſen und anderen ſchwerwiegenden Bedenken gegen
den konſervativen Gactzentwurf in vollem Umfange Rechnung
tragen und ſich nicht von den Agrariern zu einer übereilten
Veſchlußfaſſung drängen laſſen wird

Jnvalidenfürſorge und Decknngsfrage
Nach den Beſchlüſſen der Reichstagskommiſſion erhöhen ſich

in dem Geſetze betreffend die Verſorgung der Kriegs
invalliden und Kriegshinterbliebenen die zu erwarkenden jähr
lichen Ausgaben von 13 Millionen auf 14,600,000 M Wie aus
dem ſoeben erſchlenenen Kommiſſionsbericht hervorgeht ſetzt ſich
dieſer Mehrbedarf zuſammen aus je 400,000 M vom vollendeten
55 Lebensjahre an zu beziehende Alterszulagen für kriegsinvalide
Oſſiziere deren jährliches Gefammteinkommen 3000 M nicht
erreicht beziehungsweiſe ſür ganzinvalide Mannſchaften deren
xährliches Geſammteinkommen 600 M nicht überſteigt Für beide
Kategorlen ſoll die Zulage bereits früher gewährt werden ſobald
dauernde völlige Erwerbsunfähigkeit vorliegt Die falultative
Faſſung der ketzteren Beſtimmung in dem Entwurf hat die
Kommiſſion ſomit in eine obligatoriſche umgewandelk Ferner
hat die Kommiſſion die monatlichen Kriegszulagen für Halb
involiden von 6 M auf 10 M erhöht dadurch vermehrt ſich
die Ansgabe um weitere 800,000 insgeſammt alſo um
1,600,000 M

Ueber die Deckungsfrage ſprach ſich der Skaatsſekretär
des Reichsſchatzamts auch in der Kommiſſion im allgemeinen
ſehr refervirt aus Er erkannte an daß man auf die Dauer
aus den Kaplkalbeſtänden des Reichs Jnvalidenfonds die nun
mehr erforderlichen Summen nicht werde nehmen können da
ſonſt dieſer Fonds vorzeitig aufgebraucht ſein würde Die
Deckungsfrage werde aber im nächſten Jahre aufgerollt werden
müſſen nicht nur mit Rückſicht auf die Mehrausgaben die ſich
aus dieſem Geſetze ergeben würden und diejenigen die die
Folge der allgemeinen Regelung des Penſions und Relikten
weſens deren Höhe noch nicht zu ermeſſen ſei ſein würden es
käme wahrſcheinlich ein größeres Deſizit in Betracht da einer
ſelis auch noch andere bedeutende Mehrausgaben
bevorſtänden ſo infolge der Alters und Jnvalidenverſicherung
andererſeits die Erträge aus den Zöllen und Verbrauchs
ſteuern vorausſichtlich anf abſteigender Linke ſich bewegen
dürften Schon bei dieſem Geſetze die Deckungsfrage zu be
ſprechen ſcheine zur Zeit keinen praktiſchen Werth zu haben
es könne ſich zur Zeit doch nur um theoretiſche Erörterungen
handeln Von der Stellung von Anträgen bezüglich der Deckung
der durch dieſes Geſetz erförderlichen Mittel wurde infolgedeſſen
abgeſehen

Daß der Herr Staatsſekretär mit einer Verminderung der
Einnahmen ans den Zöllen und Verbrauchsſtenern in den
nächſten Etatsanſchlägen rechnet iſt inſofern fehr bemerkens
werth als umgekehrt der Reichskanzler Graf Bülow und das
Centrum bekanntlich von einer Erhöhung der Getreidezölle im
Henen Zolltarif mit Beſtimmtheit eine Vermehrung der Zoll
einnahmen erwarten Die Frage der Verwendung dieſer Mehr
einnahmen hat ja auch ſchon zu einer Kontroverſe zwiſchen
Bülow und Miquel offiziöſen Preßorganen geführt Man
ſchelntfalfo noch ſehr getheilter Meinung darüber zu ſein ob
erhöhte Getreldezölle auch erhöhte Zolleinnahmen bringen
werden

Politiſches
Der Bund der Land wirthe verſteckt ſeinen Aerger über

den für ihn ſo kläglichen Ausfall der Volksverſammlung
die er am Freilag nach der Tonhalle in Berlin einberufen
hatte und die eine ſeinen Abſichten geradeweg entgegenlaufende
Reſolution annahm hinter ſchlecht gehenchelter Beſcheidenheit
Der Bund behanptet mit dem Verlaufe dieſer Verſammlung
zufrieden zu ſein Der Abgeordnete Dr Hahn ſei zwar durch

gaſſenbubenhafte Zwiſchenrufe des freiſinnigen Jndenthums
öfters unterbrochen worden allein auf die Dauer habe man
doch die Aufmerkſamkeit des Arbeiterpublikums nicht ſtören
können Hahn habe die Großſtädter von Mund zu Mund
darüber unterrichten wollen was die ſog Brotwucherer wollen
und diefer Zweck ſei erreicht worden Dann aber klagt die
Korreſpondenz der Bundesleitung beweglich

Die nüchterne Wirklichkeit mag ſie von noch ſo zwingender
Logik ſein wird niemals gegen Phantaſiegebilde wie mög
lichſt hohe Löhne bei möglichſt billigem Brot oder rxreichliche
und rentable Arbeitsgelegenheit bei Abſchaffung ſämmtlicher
Zölle in Deulſchland obwohl gleichzeitig das Ausland den
Abſatz deutſcher Jnduſtrieprodukte durch Förderung der eigenen
Jnduſtrie immer mehr erſchwert, aufkommen können
Bei dieſem Wettlaufen zwiſchen Vernunft und Phan

e e anDireklor Richards an Uebungszeit und Geld erheblich zugeſetzt
das iſt alſo wieder einmal ein Fall der darthut daß ein Theater
direklor ſich an anderen Aufführungen von geringerem Kunſt
werthe muß erholen dürfen

Von den verſprochenen Gäſten hatten wir nur Charlotte Huhn
dafür gaſtirten M Gießwein aus Dresden P Knüpfer und
H Bachmann aus Berlin je zweimal und einmal Frl O Metzger
ſo daß die Zahl der Gaſſſpiele ſo ziemlich erreicht wurde

Als der Würde unſeres Staditheaters entſprechend und als er
frenlich muß ich es bezeichnen daß das Auf die Dörfer gehen
im verfloſſenen Spielabſchnitt ſoweit ich dies Breitkopf Härtel s
Bühnen Splelplan entnehmen kann vollſtändig unterblieb Es
iſt dies namentlich im Intereſſe der minder gut geſtellten Ge
fangskräſte zu begrüßen für die ſolche Gaſtſpiele im Winter ein
ander Ding ſind als für den vornehmen in Gaſthöfen erſten Ranges
logirenden Künſtler und es iſt darum wohlgethan daß die Theater
kommiſſion im neuen Pachtvertrag dem Theaterpächter unterſagt
Vorſtellungen außerhalb des Stadttheaters zu veranſtalten
Andererſeits iſt es da auch ein Gebot der Gerechtigkeit zu
konſtatiren daß damit der Pächter an den neue Mehrforderungen
geſtellt werden auch wieder Einnahmen einbüßt

Wird der Theaterpächter aufs Stadttheater beſchränkt ſo ſollte
dies nun auch mit den Mitgliedern geſchehen Es kann ihnen ja
niemand verblieten in Privateirkeln zu ſingen auch gegen ihre
Mitwirkung in öffentlichen namentlich Wohlthätigkeits Konzerten
iſt nichts zu fagen wohl aber dagegen daß unſere ſchon genügend
angeſtrengten Sänger gewiſſermaßen gepreßt werden können bei
internen Vereinkabenden mitzuwirken und dabei geradezu die
Koſten der muſikaliſchen Unterhaltung tragen dies iſt ein Uebel
dem der nicht vollkommen unabhängige Theaterpächter durch ein
Verbot kaum ſteuern darf ſo gern er s vielleicht möchte dafür
n ar die ſtädtiſche Theaterkommifſion die nöthige Unab
gigkelt
Es ſei hier auch anerkannt daß ſich Herr Direktor Richards

mit ſelnen Theaterreklamen in den Grenzen deſſen hielt was
einem ſtädtiſchen Jnſtitute wohl anſteht während in den hierin
an die Preſſe geſtellten Zumuthungen ſonſt gerne zu weilt ge

gangen wird Pr Franz Kweſt

kommen zufrieden ſtellenden Erfolg nennen werden

Allgän produzirt von dieſem Artikel jährlich ca 134,000 VDoppel

Oſtens benelden müſſen

taſie wird erſtere immer den Kürzeren ziehen Die That
ſache aber daß Du u
immer und immer er durch ſachlichen Ansſührnngen
zu feſſeln wußle iſt nicht wie der Abgeordnete Ledebour
meinte auf die gute der letzteren ſondern auf die
wingende Macht der agrariſchen Weltanſchaunng zurückzuſübren Gar mancher Genoſſe dem das Gerechtigkeitsgeſühl

trotz aller Verhetzung noch nicht ganz abhanden gekommen iſtwird ſich im ſlillen geſagt haben müſſen da die böſen
Agrarier doch nicht ganz dem Bilde entſprechen das er ſichnach der Lektüre ſeiner Palſeiongege von ihnen gemacht hat

Mit dieſem Erfolge können wir vollkommen zufrieden ſein
Die dreiſte Jnanſpruchnahme der Vernunft in der
ſchönen Phraſe vom Wettlanfe zwiſchen dieſer und der Phantkaſie
für ſeine eigenen längſt als Gipfel der Widerſinnigkelt gekenn
zeichneten volksfeindlichen Abſichten ſeitens des Bundes iſt des
Unſinns von der zwingenden Macht der agrariſchen Welt
anſchaunng werth aber wie dieſer keiner neuen Bekämpfung
würdig Ein hübſcher Zug vom Bunde iſt es aber daß er den
Berliner Arbeitern gleichzeitig in Ausſicht ſtellt ſie branchten
auf den Genuß der für die Tonhallenverſammlung angekündigten
aber nicht gehaltenen Rede des Abgeordneten Dr Oertel nicht
gänzlich zu verzichten da dieſe demnächſt noch von Stapel laufen
ſoll Die Agrarier gelüſtet s alſo noch nach einer zweiten
ſolchen Niederlage die ſie dann natürlich auch nach engliſch ſüd
afrikaniſchem Muſter in angeborener Beſcheidenheit einen voll

Volkswirthſchaftliches
Um dem Arbeitermangel zu begegnen bemüht ſich die

Landwirthſchaftskammer für Oſtpreußen ſolche oſt
preußiſche Familien die nach den weſtprenußiſchen Jnduſtrie
bezirken ausgewandert ſind wieder unter Verſprechung freier
Rückreiſe nach dem Oſten zurückzuziehen Wie in Königsberg
verlantet nimmt ſie zu dieſem Zweck die Vermittelnng der
Arbeitsämter in Anſpruch mit dem Hinweis darauf daß mit
Rückſicht auf die ſchlechtere Konjunktur Arbeiterentlaſſungen im
Weſten erfolgt ſeien Ob die Bemühnungen der Landwirthſchaſts
kammer Erfolg haben wiſſen wir nicht doch mehren ſich die
Anzeichen daß die Lentenoth der Land wirthſchaft in dieſem
Jahre geringer iſt als ſonſt Ruſſiſche Sachſengänger mußten
ſogar wieder über die Grenze zurück weil ſie in Deu ſchland
keine Arbeit finden konnten Aus Hannover und aus unſerer
Umgegend konnten wir wiederholt von Rücktransporten und Ab
ſchiebungen ſolcher ausländiſcher Zuwanderer berichten die ver
geblich von Ort zu Ort um Arbeit gefragt hatten

Ueber den Umfang der Handelsbeziehungen zu Ruß
land läßt die Handelskammer in Polsdam jetzt in ihrem ganzen
Bezirk Erhebungen anſtellen insbeſondere ſoll die Größe des
deutſchen Exports nach Rußland und des ruſſiſchen Jmports
nach Deutſchland ermittelt werden Die Handelskammer beab
ſichtigt das eingehende Material zu einer Arbeit über die Noth
wendigkeit der Aufrechter haltung guter Handels
beziehnungen zu Rußland zu verwenden

Die dringende Noth wendigkeit des Abſchluſſes mög
lichft kangfriſtiger Handelsverträge auch für die
chemiſche Jndnuſtrie betont der ſoeben erſchienene Geſchäfts
bericht der Farbenfabriken vorm F Bayer Co in Elberfeld
für das Jahr 1900 indem er erklärt daß dadurch die Verlegung
ihrer Pelriebe ins Ausland verhindert werde Eine ſolche Ver
legung bedeute eine Schwächung der heimiſchen Jnduſtrie und
eine erhebliche Verminderneeder Arbeitsgelegenheit

Einen die Produzenten und Wiederverkäufer von Molkerei
artikeln allgemein intereſſirenden Ankrag hat der milchwirth
ſchaftliche Verein im Allgäun an die bayeriſche Bahnverwaltung
geſtellt nämlich den Käſe in den Eilgutſpezialtarif auf
zunehmen Es handelt ſich hauptſächlich um die gewöhnlichen
Weichkäſe ſog Limburger die beim Bahntransport als Fracht
qut in der heißen Jahreszeit oft Schaden leiden Das bayeriſche

centner im Werthe von rund 7 Millionen Mark Der Antrag
des Allgäuer Vereins deckt ſich übrigens mit einem Geſuch des
Vereins Berliner Butterkanflente das die ſchnellere Beförderung
von Käſe zu Frachtantpreiſen bezweckt Wichtig wäre anch der
billigere und raſche Verſandt von Quark an die Handkäſe
fabrikanten und wiederum der Verſandt der Handkäfe ſelbſt die
noch lange nicht den ſtarken Konſum beſitzen den ſie als Volks
nahrnngsmittel verdienen

Parteinachrichten
Das Centrum grollt dem Bunde der Landwirthe

well dieſer ihm in dem Wahlkreiſe des Frhrn v Stumm keine
Vorſpanndienſte leiſtet und macht ſeinem Unmuth darüber in
der Germ durch folgende Apslaſſung Luft

Jm Reichstagswahlkreiſe Ottweiler St Wendel Meiſenheim
hat der Bund der Landwirthe in Gemeinſchaft mit den

Nationalliberalen und Freikonſervativen die Kandidatur des
natkonalliberalen Geheimen Bergrath Pritze gegen den Cen
trumskandidaten Fuchs aufgeſtellt Die Tentkrumspartei wird
hoffentlich auch ohne und gegen den Bund der Landwirthe
diesmal den Sieg in Ottweiler St Wendel Meiſenheim er
ringen aber immerhin erſcheint es uns bedeutſam genug
wieder einmal feſtzuſtellen wie der Bund der Landwirthe bei
den Wahlen gegen das Centrum Partei nimmt

Dabei ſieht übrigens noch nicht einmal feſt welcher Partel ſich
der Geh Bergrath Pritze inFalle ſeiner Wahl anſchließen würde

Die Betheiligung an der ſozialdemokratiſchen Maifeier
in Hamburg war eine ziemlich ſtarke namentlich ſeitens der
Banhandwerker und Hafenarbelter Der Vorbeimarſch des
Se der zwölf Muſikcorps mitführte nach dem Feſtlokal am
Mühlenkamp dauerte fünfviertel Stunden da 11,500 Perſonen
daran theiknahmen

Verwaltung und Rechtspflege
Ein neues Mittel zur Bekämpfung der den Reaktionären ſo

verhaßten Freizügigkeit um das ihn die Agrarier des
hat der Gemeindevorſtand des kleinen

weimariſchen Städtchens Raſtenberg ausfindig gemacht Er
erſucht nämlich die aus Ackerbürgern Jnduſtriellen Fabrikanten
zu ungefähr gleichen Theilen ſowie aus vielen Arbeitern zu
ſammengeſetzte Einwohnerſchaft Perſonen die vorausſichtlich der
Gemeinde dermaleinſt zur Laſt fallen könnten weder Aufenthalt
noch Wohnung zu gewähren Der Begriff Perſonen die
vorausſichtlich der Gemeinde dermaleinſt zur Laſt fallen könnten,
iſt ſo hübf e dehnbar daß wir nicht daran zweifeln möchten
Raſtenberg gehe einer ſehr nahen großen Zukunft entgegen
Das von anderen Stadtgemelnden ſonſt angewandte Mittel zur
Hebung des Gemeindeweſens das in möglichſter Begünſtigung
des Zuzugs beſteht dürfte man wenn das Raſtenberger Stadt
oberhaupt nur l im Rechte bleibt bald allgemein
ins alte Eiſen verweiſen

Heer und Flotte
Un Kriegsinvaliden der ſog Unterklafſen giebt

es aus dem Kriege 1870/71 noch 39,365 und zwar 1209 Feld
webel 4520 Sergeanten und Unteroffiziere ſowie 33,636 Gemeine
Von der Geſammtſfumme entfallen 31,124 auf Preußen 1607 auf
Sachſen 819 auf Württemberg und 5815 anf Bayern Aus den
Kriegen vor 1870 ſtammen noch 8476 Kriegsinvallben wovon

ſeine h Zubörer

7283 auf Preußen 433 auf Sachſen 114 auf Württemberg und
644 auf Bayern konnnen Außerdem ſtammen 524 aus der vor

maligen holſteiniſchen Armee, deinvaliden der Unterklaſſen beläuft ſich auf 46,96 Kriegz
Die Geſammtſumme

1401 Feldwebel 5588 Sergeanken und Untero
Gemeine ſind Auf Preußen entfallen 30,409
auf Württemberg 933 und auf Bayern 6459

Koloniakes

Von Gold funden auf Samoa wußten küjkaniſche und hawaiiſche Blätter zu bebtens ne
bereits eine Samoan Gold Mining Co beſiehend aus ſis
tallſten in San Francisco und Sydney gebildet haben Kopl
die Natl Korr dem gegenüber hört ſind in Upoln aneinzelne Goldſucher aufgetancht aber Funde an Se b

i

lfizlere und v von
auf Sachſen v

nicht gemacht Demnach ſcheint es ſich bei den erwiZeitungsmeldungen lediglich um Schwindelmanöver zu an enten

h n
Ausland

Großbritannien
Die Bewegung gegen den Kohlenausfuhrzolan Stärke und Kekſefrwa Eine geſtern vormitſeg n Wohn

abgehaltene von Delegirten aus allen Theilen Englands n
ſchickte Verſammlung des Grubenarbeite r Verband
beſchloß daſür einzutreten daß akle Grubenarbeiter die Arte
einſtellen falls nicht der Kohlenausfuhrzoll wieder auſgehoe

zerge e n u a T T in ſoll übere Frage endgiltig Beſchluß gefaßt und der Termin dereinſtellung feſtgeſetzt werden Arbeltz
Griechenland

Der König von Griechenland wird am 11 d dem
von Ruwäntken in Abbazia einen Beſuch abſtatten

et ehe h ber Kuh rei da ſie beweiſe da e Beziehungen zwiſchenund Griechenland enger geſtaltet haben h

Kleine Notizen
Der Redactenr Talhonidec in Algier der Max Redurch Revolverſchüſſe verletzt hat wurde verhaſtet Du

Laberdesque der Direktor des Blattes Revanche du
peuple der als ſein Mitſchuldiger angeſehen wird

Auf dem Pariſer Friedhofe Père Lachalſe kam es geſtern
nachmittag bei der Beerdigung der ſozialiſtiſchen Führerin Paulg
Minck zu Zuſammenſtößen zwiſchen Sozfaldemokraten und
der Polizeſ die einſchritt als revolntionäre Rufe ausgeſtoßen
wurden Mehrere Verhaftungen wurden vorgenommen

Der Re i onsprofeſſor am Staatsgymnaſium zu Saagz
in Böhmen Pater Franz Mach hat geſtern ſeinen Aus kritt
aus der katholiſchen Kirche vollzogen

Spaniſche eſuiten haben
Wolfsberg in Kärnten gekaunſt

8
Bedenin
Rumänien

einen großen Beſitz in

Provinzialnachrichten
Z Seeben J Mai Räthelhafter Unfall Geſternfrüh kam der Bergmann Ditimar aus Gntenberg in hleſiger

Grube Glück auf auf höchſt räthſelhafte Weiſe ums Leben
Er war damit beſchäftigt mit ſeinem Kameraden E einen
Förderſchacht der im Lichten nur 1,15 0,70 m mißt zu ver
ſchalen und zwar befand ſich E 1 m über dem Waſſerſpiegel
auf einer Bohle ſitzend während D 3 m über ihm arbeltete
Jn dieſem engen Raume iſt nun Dittmar wahrſcheinlich infolge
eines Ohnmachtanfalles herunter gefallen an E vorüber und
iſt im Waſſer ertrunken E will aber von diefem Vorgange
weiter nichts bemerkt haben als daß ein Gegenſtand den er für
ein Stück Holz gehalten habe auf das Waſſer aufgeſchlagen ſet
Als er nach beendigter Arbeit auf die an ſeinen Kameraden ge
richtete Auffordernng mit zu Tage zu ſteigen keine Antwort er
halten habe habe er geglaubt dieſer wäre ſchon oben Nach
dem er ihn aber dort nicht angetroffen habe ſei er wieder in
den Schacht geſtiegen und habe dort den D todt im Waſſer
llegend aufgefunden Die ſeitens des Oberbergamts angeſtellte
Unterſuchung hat bis jetzt nur den oben geſchilderten Sachverhalt
als Ergebniß gehabt

Vom Brocken 1 Mai Walpurgisfeier auf dem
Brocken Jn der Walpurgis Nacht auf dem Brocken wellen
zu können mußte früher als ein Ding der Unmöglichkeit gelten
und noch in den letzten Jahren war es mit großen Schwſerig
keiten verbunden da die meiſt um dkeſe Zeit noch ungangbaren
Wege das Beſteigen furchtbar erſchwerten Geſtern konnte man
zum erſten male mit der Eiſenbahn zum Brocken fahren um
dem großen Hexentanze beizuwohnen Jn den ſpäteren Nach
mittagsſtunden ſo berichtet die Wern Ztg mehrte ſich der
Touriſtenverkehr ſichtlich von allen Selten kamen die Gäſte ins
beſondere war die Klausthaler Bergakademie ſehr ſtark vertreten
Auch Harzburg Jlſenburg Andreasberg Schierke fehlten nicht
Gegen acht Uhr brachte der Sonderzug der Harzquerbahn dle
Feſttheilnehmer aus Wernigerode und Nordhauſen ſo daß ins
geſammt wohl 100 Perſonen verſammelt ſein mochten Ein
fideler Kommers unter der Leitung der Klausthaler Herren
wurde alsbald begonnen und erreichte um Mitternacht natürlich
ſeinen Höhepunkt Unter dem Abfingen des Liedes Der Mai
iſt gekommen durchzog die luſtige Schaar mit Lichtern aus
gerüſtet alle verſügbaren Räume des Brockenhotels und
marſchirte nach dieſem Rundgange ins Freie um beim Hexen
altar Aufſtellung zu nehmen Profeſſor Ehrenberg hielt
darauſ die humörvolle Feſtrede Daß auch die Teufelskanzel
in dieſer mitternächtlichen Feier gebührend ihres Daſeins ge
würdigt wurde läßt ſich denken Nach der Rückkehr ins Gaſt
zimmer machte Herr Photograph Roſe aus Wernigerode noch
eine gelungene Blitzaufnahme worauf die Mehrzahl der fidelen
Sachtſchwärmer weiter fekerten

Köthen 1 Mal 600 M Belohnung Seitens des
Gemeinderäths iſt eine Belohnung von 500 M ausgeſetzt für
denjenigen der die Perſonen welche in der Nacht vom 27 zum28 April drei Beſucher des höheren techniſchen IJnſtituts durch
Stiche mit Meſſern oder anderen gefährlichen Werkzengen ſchwer
verletzt haben ſo namhaft macht daß deren gerichtliche Be
ſtrafung erfolgen kann Das Direktorium des höheren techniſchen
Jnſtituis hat außerdem noch 100 M auf die Ermittelung der
Thäter ausgeſetzt Ueber den Ueberfall ſelbſt hatten wir am
Montag bereits berichtet

Jena 1 Mai Vandalismus in Weimar Unter
dieſer Spitzmarke gaben wir in voriger Woche zwei Correſpon
denzen der Frankf Ztg wieder deren Angaben jetzt endlich m
ein en ſpät widerſprochen wird Die Jen Zig ſchrei
nämlich

Auch wir wurden vor nicht langer Zeit wir vermuthen v
demſelben Herrn der ſich jetzt an die Frankf Ztg gewann t
hat auf die Verwüſtungen im Park zu Weimar aufmerkſom
gemacht und erſucht die Preſſe gegen dieſe Entweihung
alarmiren Wir zogen in der Erwägung daß ſich bei r

ſchilderlken Umfang der Gefahr ſicherlich ſchon vor uns eKeder in Weimar gefunden haben würde zunächſt vor Ee
eingehend nach dem Thatbeſtand zu erkundigen Das
gebniß war denn auch wirklich etwas anders Allerd r
werden Bäume gefällt und eine Reitbahn mit Hürden e
geflellt aber am Stern an einem Platze der ſchon längſt
durch erheblich entweiht wurde daß die in Welmar za
reich anſäſſigen Söhne und Töchter Albions denſelben
Lawntennis Platz benutzten Ebenſowenig wie dieſe wird a
ein ſchmucker Reiter das Andenken Goethe s entwelhen trifft

Was die GoetheStatue und das Goethe Gemälde be ler
ſo ſieht darüber natürlich jedem Beſucher die Kritik W ſicht
unter ſehr zahlreichen Beſuchern iſt uns bisher no S
Einer begegnet dem heim Anblick der genannten Kunl
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eigenlhümlich die von welther kamen um dasKhireich n n beſuchen und die gerade den Kopf der
nene wizgns 5 r Tee eente perer er
Goctbe eltsge nden habenreifend natürlide n wen wie alle Sachſen Weimaraner

nſer hnger an Weimars Glanzzeit ſtets in Ehrenwerden d re und Gegenſtände welche wirklich durch

außer von dem nagenden n der Zeitn Suche keine Abwehr giebt

Ein größerer Wald brand wütheten im Revier Breitendorf auf dem
Wobleer chrt r er Pen enjungen vom ergu geweſenBee chtinamſeha ten thaten dem entfeſſelten Element

Einbalt Revolverſcene im Gerichtsſaalc Fache Meinbold der ſich in Reviſionsverhandlung
Der der erſten Strafkammer des hieſigen Landgerichls wegen
36 rverletzung zu verantworten hatte zog wie die N Voigtl

rpe meldet bei der Urtheilsverkündung einen Revolver und
te einen Schuß gigt ſeinen Kopf ab Alle im Saal

weſenden verließen eiligſt den Saal da man ein Altentat auf
hüchter vermuthete Inzwiſchen feuerte Meinhold vier

e itere Schülſe auf ſich ab und verwundete ſich ſchwer
am Kopf

nd Thüringen Der Magiſtrat von Quedlinun i h on Centralfriedhof anzulegen
Bisher hatte jede Kirchengemeinde ihren beſonderen Begräbniß
ſatz es ſind jetzt im ganzen leben Friedhöfe vorbanden die
ann vereinigt werden Ein Soldat D des Huſaren

lten n Männer geweihte Heiligthümer ſind Dn Geiſt jener ge a

Stendal erhängte ſich nachdem er vom KriegsRegen 7 Monaten Gefängniß verurtheilt worden war am
Sonnabene in Magdeburg Jn Elbingerode feierte

mmerer Ju r wurde der älteſte Sohn des
jegelelpächters K aus Tümullng überfahren und ſchwer verletzt

2 Eiſenbahn Dirxektionspräſident Greinert in Danzig der
früher lange Jahre hindurch in Erfurt an hervorragender
Stelle thätig geweſen und dort ſehr bekannt war iſt geſtorben

In Holzwelßlg bei Bitterfeld wurde geſtern ein durch
reiſender Mann verhaftet der verdächtig erſchelnt mit einem
von Berlin aus wegen Mordes leckbrieflich verfolgten
Individuum identiſch zu ſein

egeeVermiſchtes
Von dem kecken Humor eines Seekadetten erzählt der Graud

Geſellige folgendes amüſante Stückchen Bei ihrer letzten An
weſenheit in Kiel ſtattete die Kaiſerin ihrem Sohne dem
Prinzen Adalbert der bekanntlich auf der Charlotte als See
kadett eingeſtellt iſt einen Beſuch ab beſichtigte die Räumlich
keiten dieſes Schiffes ließ ſich auch die Kameraden des Prinzen
vorſtellen und fragte nach den Familienverhältniſſen der jungen
Lente Unter anderem wurde ihr auch der Seekadett Matthias
vorgeſtellt deſſen Vater der Geheime Schulrath Dr Matthias
in Berlin der Verfaſſer des bekannten Werkes Wie erziehen
wir unſeren Sohn Benjamin iſt Der Kaiſerin war das Buch
bekannt ſie erfißr daß der Kadett der Sohn des Autors ſei
und fragte ihn Nun dann ſind Sie wohl auch der Ben amin
Nein Eure Majeſtät, lautete die Antwort Benjamin iſt mein

per ich habe nur Beiträge zu dem Kapitel Flegeljahre
geliefert

Seine Vernntrennngen nach Jahren wieder gutgemacht hat ein
Defraudant der ſeinen Ebef den Jnhaber eines Herren
garderoben Geſchäfts in Berlln um etwa 10,000 M geſchädigt
hatte Dort genoß ein Reiſender Namens das volle Ver
trauen ſeines Chefs von dem er mit den
wärtigen Kundſchaft betraut worden war
brachte B auf Abwege Als ſeine Uunterſchlagungen entdeckt
wurden flüchtete B nach Amerika Sein Chef unterließ mit
Rückſicht auf s hochbetagte Mutter eine Strafanzeige Geſtern
ſtellte ſich B ſeinem Chef in ſeiner Wohnung wieder vor und
erſtattete ihm die vernntreute Summe auf Heller und Pfennig
zurück B hatte in Amerika als Kellner ein neues Leben be
gonnen und dort vor kurzem die vermögende Wittwe eines
Hotelbeſitzers geheirathet bei dem er lange in Stellung war
Die Hochzeilsreiſe führte die Neuvermählten nach Berlin wo
d eng Einverſtänduiß mit ſeiner Frau die alte Schuld

jort beglich
Vernſteinfunde in der Elbmündung Die in dleſer Fangzelt

beſonders zahlreich vor der Elbmündung fiſchenden Krabben
fänger bemerklen in ihren Grundſchleppnetzen oftmals eigen
artiges gelbliches Geſtein das ſie aber achtlos wie alles was
nicht Fiſch oder Krebs war wieder ins Waſſer zurückwarfen
Einem Altenbrucher Krabbenfiſcher fiel aber ſchließlich an einem
beſonders großen Stück das eigenartige Gebilde dieſes Geſteins
auf und er brachte es mit an Land wo ſofort feſtgeſtellt werden
konnte daß es ſich um ſchönſten Bernſtein handelt Das
vorliegende große Stück wiegt reichlich ein halbes Pfund Die
Fiſcher erinnern ſich nun daß ſie dieſe gelblichen Stücke ge
wöbnlich nur dann mit ihren Schleppnetzen aus der Tiefe empor
brachten wenn ſie über die ſogenannten Norder Gründe
einem ſich weit ausdehnenden Lande an der nördlichen Seite
der Elbmündungsgewäſſer unmittelbar vor der Nordſee ihre

rundnetze hingeſchleppt hatten Von jetzt ab werden die
Krabbenſiſcher dieſen gelblichen Steinen natürlich eine ſa
beſondere Aufmerkſamkeit widmen und man darf geſpannt ſein
ob der Bernſtein an den Norder Gründen wirklich ſo bänfig
vorkommt wie man nach den Berichten jener Fiſcher annehmen

en Herr Kohlrauſch ſein 25jähriges Jubiläum als Stadt

8

ie Spielleidenſchaft
nkaſſi bei der aus

muß Jn e Lolalgeſchltswerten findet man Aufzelch
nungen won an der Unterelbe in derGegend von Slkade viel n gewonnen wurde bis die
r vor nun ſchon langen Jahren plötzlich aufhörten Sonſt

t von Bernſteinfunden in dortiger Küſtengegend nichts bekannt
Für Traunngen iſt im letzten norwegiſchen Skaatsrath

eine neue Faſſung beſchloſſen worden die bei allen Bräuten undſolchen die es werden wollen echt rende erregen muß
le alte Trauungsordnung erregte dadurch das gerechte Miß

vergnügen der holden Weiblichkeit daß darin die Worte vor
kamen die Frau ſolle dem Manne unterthänig ſein Gegen
dieſen unwürdigen Zuſtand war lange Zeit hindurch agilirt

ſich in Norwegen die Bräute nach der alten oder nach der
un Ordnung alſo mit oder ohne Unterthänigkelt lranen

Die AutomobilPoſtkarte Der Anutomobillsmus der bereits
in den Poſidienſt eingeführt iſt wird nun auch auf den Brief
marken eingeführt werden und ſo feine höchſie Weihe
empfangen Die Vereinigten Staaten haben beſchioſſen bei

elegenheit der großen Ansſtellung von Buffalo eine nene Serie
oſtmarken einzuführen und auf einer dieſer im Wertbe von

vier Cents braun wird ein Automobil figuriren Es giebt
übrigens ſchon was wenig bekannt iſt eine Sportpoſtmarke die
ſehr ſelten iſt die Marke von zehn Centavos orange für Eil
briefe von der Jnſel Kuba auf der ein Radfahrer auf ſeinem
Zweirad dargeſtellt iſt

Ein netter Geiſtlicher Der Pfarrer von Matanza in der
ſpaniſchen Provinz Leon ſtritt wegen einer Geldfrage mit ſeinem
Pfarrangehörigen Francisco Tirado plötzlich zog er dabei
aus der Taſche eine Piſtole ſchoß und verwundete ſeinen
Gegner tödtlich Er wäre gelyncht worden ohne ſoſortiges Ein
ſchreiten der Gendarmerie

Letzte Nachrichten

Gotha 2 Mai Die Wahl des Sozialdemokraten Bock
e Bicepräſidenten des Landtages kann nun auch die

olge haben daß er das Mitglied einer höheren Verwaltungs
behörde wird
als Mitglieder

Die Verwallungskommiſſion beſchloß nämlich
des Verwaltungsgerichtshofes die

Präſidenten und Vicepräſidenten dem Speziallandtage vorzu
ſchlagen Die Wahl muß vom Herzog beſtätigt werden

Dauzig 2 Mai Der große Panzer Kaiſer Barbarofſſa,
der kürzlich in der Weichſel ſtecken blieb iſt geſtern nach tieferer
Ausbaggexung der Fahrrinne losgekommen und durch drei
Schlepper nach Neufahrwaſſer gebracht worden von wo er
demnächſt zu weiterem Ausbau nach Klel geht

Soſia 1 Mai Sicherem Vernehmen nach fand zwiſchen der
Regierung und dem Präſidium des macedoniſchen
Komitees ein Kompromliß ſtatt in Erwartung von
Reformen die revolutionäre Thätigkeit einzuſtellen den ordent

lichen Juli Kongreß der macedoniſchen Vereine ſowie den
Sarafow Prozeß abzuwarten

New York 1 Mal Der New York Herald will
wiſſen der deutſche Kreuzer Vineta habe zehn
Wochen lang die Jnſel Margarita vermeſſen und dort
eine maskirte Kohlenſtation durch Niederlaſſung
deutſcher Kaufleute aus Venezuela geplant Der Präſident
Caſtro der beſtochen worden ſei habe die Entfernung des
amerikaniſchen Geſandten Loomis durchgeſetzt

Standes amtliche Nachrichten
Standesamt Halle 8 Steinweg 1 Mak

Anfgeboten Der Redacteur Max Dabis und Luiſe Stade
Chemnitz und Königſtr 80 Der Zimmermann Albert Maaß

und Friederike Pockrandt Am Banuhof 3 und Glashütte Der
Schloſſer Hermann Zimmermann und Jenny HolzhauſenKrukenbergſtr Der Friſeur Leopold Luttge und Anna
Gröber Magdeburgerſtr 25 Der Arbeiter Bruno Gröger
und Martha Pützfchler Zeitz Der Kunſt und Handelsgärtner
Alois Gloger und Roſa Seifert Naunhof und Wechſelburg
Der Motorwagenſührer Julius Kuropka und Pauline Knöſpel
Halle und Cöthen
Eheſchließung Der Tiſchler Gottlieb Michaelis und Emma

Leander Kuhgaſſe 9 und Kirchnerſtr
Geberen Dem Bahnarbeiter Karl Römer ein Friedrich

W Klausſtr 30 Dem Handarbeiter Max Bandermann ein
illy Mühlberg Dem Tiſchler Paul Metzner eine Erna

Kl Brauhausſtr 18 Dem Schloſſer Otto Kretſch ein Otto
Böllbergerweg 83 Dem Schloſſer Otto Schnabel ein Max
Schützenſtr 15 Dem Ober Jngenieur Ernſt Hanke ein

Kurt Merſeburgerſtr 32 Dem Schiffer Guſtav Knöchel ein
Kurt s 11 Dem Arbeiter Michael Laurlſch ein
Franz Frauenklinik

Geſtorben Des Handarbeiter Louis Eckſtein T Frieda 5 J
Thorſtr 32 Der Arbeiter Karl Rothe Klinik Des Bahn

wärter Sackewitz Ehefrau Emilie geb Schmol 41 J Klinik
Des Handarb Emanuel God S Walther 2 J Zwingerſtr 17
Die Wittwe Alice Vorkampff Laue geb v Neumann 53 J
Ankerſtr Des Arbeiler Karl Müller T Eliſe 7 M
Kinderaſyl Der Briefträger a D Karl Kittelmann 62 J
Thorſtr 19 Des Drechsler Hugo Müller S Kurt 10 M
Spitze 27 Des Bierfahrer Herm Huske S Hermann 1 J
Saalberg 20 Der Arbeiter Gottfried Bock 68 J Gerg

lernte lo
manustroſt

e e S e

Dpochemachende rn

worden bis nun endlich die Erlöſung gefolgt iſt Künflig können D

Standesamt Halle N Burgſtraße 389 1 Mat
Aufgeboten Der Schloſſer Olto Krüger und EmmaReideburg und Fuchsbergſtr Der Werkſührer i u

mann und Marle Delßner Geilſtſtr 9 und rig 85
an tegung Der Burxeangehilfe Bruno Vogeigeſang undFrieda Kleß Gr Schloßgaſſe 14 und Weltklnerpla 9

Geboren Dem Zimmermann Richard Wacker eine Mar
garelhe Ziethenſtr D Dem Fabrikarbeiter Hermann Ploeß
eine Bertha Gr Brunnenſtr 45 Dem Papierhändler
Friedrich Linſe eine T Gertrud Bernburgerſtr Demn Johann Helde ein Hans G 14 Dem
Kupferſchmied Hermann Kranzuſch ein Erich Moitkeſtr H

em Klempner Paul Altmann ein Paul Ackerſtr H

gen iel r t 7 Seethe Klemm Schillerſtr 41 es ZugführeWien Moſer T Margarethe 5 J Deſſanerſtr gnbrer

Kirchliche Anzeigen
SynagogenGemeinde Freitag abends 7vorm Uhr Gottesdienſt Uhr Sonnabend

m
Kursberichte der Hallegehen Bankkrmen vom 2 Mal

Dividende Zins Zineſgkür termin ne Karrnoilis
Hall konv 33200 Siadi Anl v 186821 14250 32 94,500

Theater Avi v i 10 à15 32290 d lI880 3 94 5009 31/200 m v 1802 u c1 n 7 32 94 50040/0 t 1i5001 l 1 u 7 4 101 7562v 1660 Ab aAkener 31290 u r 22 1 u 7 zErfurler w 1 u 10 a 93 500Erfurter W Stadt An a 19 u 10 JHalberetidier u 110 93 500Naumburger 32206 v 16851 H I u 7 z 93 000
do o 1i5001 u 4101008Iandeonnttl 32/200 Centrai Plandbr H u 2 32

Suohseisehe 4 9/0 inndechbatiſ Pfanäbr II u 7 102 75b260

z I 1 u 7 339/0 a 7 13 85 60B i31290 Prövinzinl Anlelhel III u 7 zu 93200
Halle Hettstedter 3/290 Oblig 14do do 4290 u 7 42 102 250Haſesche Strasseubahn 490 b II 1 a 7 4 95,508
Hallesche Union Maschinenkfabr
60/0 Obl mit 103 Proz rückz 1 u 7 6 104,752Knappsech Berufegeu 400 An m I 1 u 7 1006012
do 400 Am l u 7 4 100600Unetrut Reg 91/200 Ob BrotlebenNehbra r T I 1 u 7 322 92,000Bernb Maseh Fabr 4/,Obl rekz 1I0o51 L u 7 Auf

Cröllw A Fapierfahr 400Hyp Anl l 1 u 7 97,250
Eisenacher 41200 e tnerei Oblig rückz mit 102 Proz I u 10 n 7Zimmermanuc Co M 40/0 I A 1 10 5 80 000
Körbisdorf Zuwekerfabrik 490 4 u 10 JWaldauer Braunkohlep 490 II 4 u 10 98 500Sächs Thür Braunk V 4290 ehd II I u 7 98 000Woersch Weissent Brk 40/00 b 189001 4 u 10 4
Werseh Welssent Brk 490 18981 1 u 7 4
Zeitzer Paraff u Solaröltahbrik 4 60
Schuldv unkündb bis 1904 z a 7 4 68,105Hallesche Bank vereins Aklien 1900 85 1 1 4 1353 5060

Spar nnd Vorschuss Bank Aktlen 1900 47 1 4 80000
Gönnern Malztabrik Aktion 189900 13 7 4 180 006
Gröllwitz Akt Papierfabrik Akt 189900 10 7 4236 006
Döretew Ratimannsd Braunk A 180900 4 7 4 73,50
do Vorzugs Aktien 189990 7 4100 50BEilenburgerKattun Manufakt Akt 1899001 s 6 43580,006

Foldschlösschen Brauerei Aktien 1899001 2 10 4 54 90B
Glauzig Zuckerfabrik Aktion 189900 83/2 6 4135,75Ban flelteteat E A I A g 31/29 01899 00 312 4 4 93,006
Haliesche Akt Bierbrauerei Akt 189900 s 10 4102 506
Halieschebaschinenfabrik Aktien 1900 36 1 4405 00B
Hallesche Straasenbahn Aktien 1900 0 1 4 60 00B
Hallesehe Portland Cement Fabr 1900 1 4112 006
Hildebrand sehe Mühlenw Akt 189900 u 7 4 162 500
Körbisdort Zuckerfabrik Aktien 189900 6502 4 4 120000
Kymäuser Hütie Aktion 1899 16 1 4168,000Iaändsberg Malzfabrik Aklion 1689900 13 7 4
Naumburger Braunkohlen Aktien 189900 18 4 9 210,000
Miemborg Mlalzfabrik Aktion I89900 30 9 2Nienburger Schlossmälzerei Akt 189900 62/2 9

Packhofs Aktien 1899 1 4Riebeck schebſontanwerke Aktien 180900 14 4 4 210 500
Sächs Thür Braunk St Aktien 1900 109 1
Sächs Th Braunk St Pr Akt 1900 10 1 4WaldauerBraunkohlen St Aktien 189900 10 4 9165,00 0
Woerschen Weiesenf Braunk Akt 189900 29 4 4250,000
Seitzerdlaschinenb Akt Scehaedo 189899 20 7 4
ZeitzerParaſſ u Solarölfabr Akt 169909 9 4 4147 00B
Zuckerratfünerio Ualle Aktien 180900 10 1 10 4165 50b2B
Bruckd Nietl Bergb Ver Kux Ohne a o Z
Konszolidirte Plännerschaft Kuxe 1900 25M 280,006

Die Kurse der mit bezeichneten Papiere veretehen eieh in Marn
für ein Stück Gr 209,75 G

Metalle
Hamburg 1 Mai Silber 80,50 Br 80,00 G
London I Mai Silber 27

London 30 April 5 Uhr nachm Kupker rukig Tagesumsats
300 t 69 Pfd Sterl G s 9d 3 Monate 70 Pd Starl AMAakler
Sohlueepreise 69 Pfd Steri 10 d bis 89 Pld Sterl 152 d beat
selected 75 Pfd Sterl 15 e etrong sheets 85 Pfd Sterl s Aiun
stramm Tagesumsstz 500 t Straits 118 Pfd Sterl d 3 MAouste
114 Pld Sterl 7 h 6d vnglizohes 121 Pa Sterl 10 Blei stetig
span 12 Pfd Sterl 5 e englisches 12 Pfd Sterl 15 s d Ziuk
sietig gowöhnliohe Marken 17 Pa Sterl 26 6 d besondere Marken
17 Pfd Steri 12 8 6 gewalztes wohlesisohes 21 Pld Sterl
Nickel 175 Pfd Sterl die Tonne

Loudon 1 u 692 atrl, 3 Mon 60 l1 MniAmeterdam Bancazinn 71

warrants 54 sh 4 d
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Glasgow 1 Mai Vorw 11 Uhr 5 Aln Kohbelsen Mixed
numbers Warränts träge 54 h 3d per Kasse 54 eh 3 d per Slai

Glasgow 1 Mai Sehlusas Rohaisen Mix aumharg
Middlesborough 45 eh 4 d pr Mai

Millerain ist ein in allen Oulturstaaten patentirtes berſihmtes Stoffveredlungs Verfahren welches folgende unschätabaren Eigensehaften besitzt
Nillerainirte Kleiderstoffe neumen weder Regen noch Feuchtigkeit ar werden nie von Nässe Kraus verlieren beim Nasswerden niemals ihre
Wer äingoſegio Falten etc bleiben unverändert lassen sich von 8
chemiseh gereinigt zu werden
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trassenschmutz Staud und Plecken mit grösster Leichtigkeit reinigen und brauchen nie
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Marienburger Pkerdoloose
1 Mark Porto u Liste 30

Ziehung am 9 Mai eteJohs König Liebenauer tr 14 I

3 Meine mir patentamtZähne lieh geschützten Alu
minſumgeblsse haben

gieh seit Jahren gut bewährt u
empfehle ieh diese allen Zahnlei
äenden Der Preis derselben ist nicht
theurer als ein gates Knutschuk

ebias Reparaturen und Um
nderung 6 Stunden

Americ Zahn Atelier Netz
Geiststrasse 21

Im Aen Vonnlagen der Monate Nai Juni Juli
und August bleiben unsere Geschäfto wie in den

Vorjahren geschlossen
A Fritze Herm Köhler E Kressmann

A G Lutsche Friedrich Malsch Karl Pritschow
C Puppendiek Otto Strube Aug Weddy

J Zoebisch

Um zu räumenEinzelne Rollen und Reste

e e e e eXLTSöDLTL L

e e e STLE J j èj LAZu bedeutend herabgeseötzten Preisen

Bruno Freytag
HMulle S

Vereinigte Raschinenfabrik Augsburg und
Maschinenbaugesellschaft Nürnberg

Werk Nürnberg
Gasmotoren d

J

h

System 5Fried Krupp Grusonwerk a e
e

in Grössen bis zu e e S
1500 Pferdestärken

Goeringer Gasverbrauch

Boetrieb billiger als durch
Klektromotoren

Vertreter Ingenieur H Gast Leipzig Gohlis Loui

Arthur T
Fabrik für elektr Anlagen u Locomotiven

Berlin O D BochumC Pbeetrischo Pold Industrie
und Orubenbahnen

nach eigenem Vorteilhaften System
Für grössere tügliche Transporte

billigste Transport
Methode

Kostenanschläge Betrliebs
u Rentabilitätsberechnungen

gratis und franco
40 Anlagen im Betriebe

drei SPgarant Hambg Handarbelt
sollte jeder verwöhnte Raucher und Kenner edler Tabake probiren

No 48 Alte IIerren à 6 Pfg No 66 St Michael à 8 PfgNo 71 fachen à 10 e a

a Cigarren ImportGustav Vietzke Gelsteir Eohe Tann Thecter
T 50 bel Klst Eink ausw franco

Matur Eis
zu jeder Zeit und jedes Quantum bei

Steinkampf Weise Alfred ScheibeFiſchbaundlung Geiſtſtr 32 Bierhaudlung Karlſtraße 4
Fernruf 1339 Fernruf 398

Dommerieb s Iuker Cieharien ist der beste Kaffeo Zusatz

halten wir hierdurch bestens empfohlen und bitten ergebenst am Ein

Kunst Salon Assmann
Vallesche Werkstätten für Kunst im Hanäworlc

Unser retehhaltiges Lager in

Gartenmöhbeglm
forderung von Speeialofkerten

Speciaglität
Rein Nickel und Nickelplattirte

Küchen und Tafelgeräthe

Berndorter gAlpacca
Silber

Bestecke
e vollkommenſter

S Erſatz für echtesS SilberPreisliſten
unberechnet und

pöſtfrei

J 2 2 eC J r

4

e e e e e es e e se g
Halle Druck und Verlag von Otto HendelSär den Anzelgentheil verantwortlich W Könlg in Halle

Continental
PREUMATIG

Für Fahrräder und Motorſahrzeuge die beſte Bereiſfung

Jeder Reiſen irägt obige Schutzmrarke

Coningntat Caoutehouc Gutlapergha Pomp Hannover

Fürſtlich

Stolberg ſches Büttenamt

Illenburg a H
empfiehlt als Specrialität

guheilerne Feuſter
dauexbaſter u r als hölzerne u ſchmiedeeiferne
Stückpreiſe ohne Modellkaſten franco und bruchfrei
jeder Eiſenbahnſtation Bei Aufragen wird die Au
gabe der lichten Maße der Fenſteröffnungen erbeten

ENRIcH LANZ Manne
Weltausstellung Paris 1900

Vicepräsident des Preisgerichts Classe 19
Dampfmaschinen Lokomobilen Kesso t

daher ausseor Wettbewerb

e i

e von 4300Pferdekräften
S

Ueber 10000 Stück verkauft
Gleicher Absatz von keiner anderen Fabrik Deutschlands erreicht

Filiale in Berlin W Friedrichstrasse 186

Eine der Mode nicht mehr ganz entſprechende gediegen gearbeitete
olive Plüſchgarnitur 1 Sopha 4 autenils

reis Erleh Alt Geiſtſtraße 46verkauft zu billigen

Prachtvolle frisehe Annanas
frischen Spargel frische Morcheln GurkenSüsso saftige Apfelsinen Dtzd 80 u 4 feinste getrocknete

Apricosen Brünellen i Catharinenpflaumen Birnen
Lebende Hoummer

fette Matjes neue Malta und Canarische Kartoffaln
Pa junge Name Gänse Enten Hähnchen Capaunen Brat

3 n u u W 4raunschw Cervelatwurst 1,20 und 1,40 Mark
Fetteoe Elbaale Stör Schleibücklinge 79tten Aal in Goeléo

oringoed ounaugen Bra
Gatgelagerte

preiswerthe Bowlenweine
feine Tisch und feinste n zu sohr mägssigen Proisen

Pottel Broskowsiki

Zahnerſatz
Verſuchen Sie meinElgſtieität des Kantſhiteher c be

Gebirgen die i bein Gehres
vorzügliche Hallbarkeit

Zoitler Geiſſr 53
Reparaturen an Pappdächerncementdächern Asphalt e on dal

deckungen Aspbaliirungen Parque
ſußboden in Aspbalt werden ſauber
gewiſſenbaft u billigſt ausgeführt durch

Friedrich Presehe
NB geh 43war Jahre bei dHopve Röbming als erſter a

arbeiter in allen Specialarbeiten thätig

Eiſerne
Gartenmöbel

zu Reſtanrationszwicken
empfiehlt als Specialität

za

zu billigſten Preiſen
ſofort lieferbar

Christian Glaser
Halle a/S Gr Klausftrafte 24

Reparaturen an Gartenmöbelng
werden in meiner Werkſtatt für
Blech und Schmiedearbeiten ſchnell
ausgeführt

Praktisch und nNeul See Noeu
hReformleiderbügel

e v Cegach o VoreinsGoesetal S gesoh m Kragenschon
d und abhängbar

h Hosenstrecker
Kein Aufbügeln

i der Garderobe
i mehr kein Val

tenwurſ keins
Druckstöellen

i kein Roissen od
h i Broechen des
U Stofffes ri theil aveh füre e i Damen Garde

h robe 60 PfFr Emil Herrznann
Berlin 8W Hornstr 7 VI a 12330

Wiederverk und Export Sonderpreiss

in kinnos
zu vermiethen für 4 5 und 6 Mark
monatlich Zwingerſtr 11 J Et rechts

Sonnenſchirme ſowie
D Revargturen gin billigſten

bei L M Werkmeister
F Schirmfabrik 16 Leivp

ziger Str 16 Lieferant
aller Confumvereine

Anzugstoſſe
Neuheiten in guter Qualität für

Herren und Knaben Billardtuch und
feine farbige Damentuche zu eleg
Promenadenkleidern verſ billigſt
auch einzelne Meter Proben frei

nax Riemer Sommer eld NI

un

TC
H Ströſer

Dawpfziegelei Nietlobeon
bel Halle a S

Speceialität
Gelhe weisse u rothe

Moehſouertest

Chamottesteine

ne e
z

Billiger vder besser
ſind meine

geröſteken Caffees

Beweis à Pid eerstetß Pf
Vorzüglicher Caffee
extrafeiner Bonrbon 90

do mit ff Gnatemala 100
do ff Perlmiſchung 190extraf Halleſche Miſchung 120

beſte Wiener Miſchung 140
allerfſt Carlsbader Miſch 180
Bitte überzeugen Sie ſich daß

Filialgeſchäfte und viele andere
dieſe feinſten Qualitäten ſo preis
wertb nicht liefern können

OttoBornsohein
Mittelſtr 21 neben Gr Steinſtr 14

Caffeeröſterei im Großbetriebe
D R Pateut Nr 105951

109225 und 112525

Mit 2 Beiblättern
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